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Wärmebedarf versus Wohnflächenbedarf

Quelle: Wuppertal Institut
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1. Wir konnten auch anders*

*Annette Kehnel: Wir konnten auch anders: Eine kurze Geschichte der Nachhaltigkeit, 2021



Historisches Mauerwerk: Zisterzienserabtei, Michaelstein



Foto: ACBahn

Königsthron, 
Aachen



Le Corbusier mit einem Voisin C7, vor seinem Schweizer Pavillon (um 1930)
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Foto: Max von Trott



2. Der ökologische Rucksack
des Bausektors



Energieverbrauch nach Sektoren (2019)

Eigene Darstellung
Daten: Bundesumweltamt
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Eigene Darstellung
Daten: Bundesumweltamt

Energieverbrauch nach Sektoren (2019)

Betriebsenergie
(ca. 75%)

Graue Energie
(ca. 25%)



Graue Energie und Betriebsenergie im Lebenszyklus eines Gebäudes.

Eigene Darstellung



Graue Energie und Betriebsenergie im Lebenszyklus eines Gebäudes.

Mögliche
Effizienzsteigerung

Eigene Darstellung



Verkürzung der Lebensdauer und Neubau eines energieeffizienteren Gebäudes.

Abriss

Ersatzneubau

Eigene Darstellung



Op0mierung des Verbrauchs von Betriebsenergie.

Sanierung

Eigene Darstellung



Quelle: Hegger et al

Graue Energie in Abhängigkeit des baulichen Standards 
Betriebsenergie und graue Energie (pro m2)

(bezogen auf 50 Jahre)

Eigene Darstellung
Daten: M. Hegger et al., 2008



Das Bauen und Wohnen verursacht 40% aller CO2-Emissionen 
(inkl. Strom und haushaltsbezogenem Verkehr).

Außerdem verursacht das Bauen…

… den Verbrauch von 600 Mio. t nicht erneuerbarer Rohstoffe pro Jahr

… die Erzeugung von 200 Mio. t Abfällen pro Jahr

… den Verbrauch von 180 km2 Fläche pro Jahr



Bauak?vitäten

Eigene Darstellung
Daten: gesi, historische Statistik

(Beispiel: Fer0ggestellte Wohnungen, altes Bundesgebiet)



Abrisse von morgen?

(Beispiel: Fertiggestellte Wohnungen, altes Bundesgebiet)
Eigene Darstellung

Daten: gesi, historische Statistik



3. Was wir tun können



Die richtigen Prioritäten setzen



Rechtsgrundlagen anpassen
- Novellierung der Musterbauordnung/Landesbauordnungen („Umbauordnung“)
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Rechtsgrundlagen anpassen
- Novellierung der Musterbauordnung/Landesbauordnungen („Umbauordnung“)

- Abrissgenehmigung einführen

- Gebäudeenergiegesetz (graue Energie berücksichtigen!)

- Haftung/Zulassung gebrauchter und rezyklierter Bauteile/Baustoffe vereinfachen

- „Besonders erhaltenswerte Bausubstanz“ als Rechtsbegriff einführen



Vorbildfunktion von Bund/Ländern/Kommunen
- Gebäudeeffizienzerlass novellieren! (-> graue Energie, Ressourcen, Abfall)

- Transparente Emissionsminderungspfade aufstellen
o Reduktion von CO2-Emissionen, einschließlich grauer Energie
o Reduktion von Abfall, Versiegelung und Ressourcenverbrauch

- Baugenehmigungen an Erfüllung von Nachhaltigkeitskriterien knüpfen

- Vorbildfunktion einnehmen
o 80% im Bestand bauen und nur noch 20% im Neubau
o Erhalt und beispielgebender Umbau alter Bausubstanz



Eigene Ansprüche und Präferenzen hinterfragen!
- Wie viel (neuen) Wohnraum benötigen wir?

- Welche baulichen und technischen Standards brauchen wir?

- Wie und wo können wir in Zukunft wohnen (-> EFH)?

- Ist das Neue zukunftsfähiger als das Alte?



Le Corbusier: Schweizer Pavillon, 1930.  Insitu: K.118, Winterthur, 2021 
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